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Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht
Halle 10 März

Heute begann vor dem hieſigen Schwurgericht die große
ProzeßVerhandlung zu der das vor nicht ganz drei Monaten
in der Nähe des Städtchens Weltin verübte ſchreckliche Ver
hrechen die Ermordung des Stadtkämmerers und Rendanten
der Wettiner Stadtkaſſe Böttcher den Hauptanlaß gegeben
Jene Blutthat die hier noch überall in Erinnerung ſteht wurde
acht Tage vor dem letzten Weihnachtsfeſte am 17 Dez v z
verübt Jn der folgenden Nacht wurde ſodaun die Stadtkaſſe in
Wettin beraubt worüber wir damals mehrfach berichtet und auch
erwähnt haben wie die Kunde von jenem gräßlichen Ereigniß
alle Gemüther in Wettin und Umgegend in größte Aufregung
verſetzte zumal niemand dort daran glauben wollte einen zu
ſolch entſetzlichen Thaten ſählgen Menſchen als Milbürger zu
haben Die furchtbare Mordthat erſchien um ſo räthſelhafter
als ſie an einem Mann verübt worden war der ſich in allenSee Wettins der größten Beliebtheit und höchſten Achtung

erfrente ſowohl als Bürger wie als ſtädtiſcher Beamter Am
Morgen des 18 Dez entdeckte man die Plünderung der Stadt
kaſſe das Ausbleiben des lange Jahre treu und redlich im
Dienſte der Stadt thätigen Kämmerers und Rendanten Böttcher
vermochte ſich niemand zu erklären bis am Mittag jenes Tages
die Leiche des Ermordeten am Wege zwiſchen Wetiin und Dößel
aufgefunden wurde Der Verdacht bezüglich der Thäterſchaft
fiel bald auf den bereits Ende November vorläuſig ſeines Amtes
enthobenen Gerichts Sekretär Hering welcher deshalb
auch gleich am 18 Dez mittags verhaftet ward Seine vorläufige
Enthebung vom Dienſte hatte Hering durch Unregelmäßigkeiten
im Kaſſenweſen verſchuldet er war dann in eine Unterſuchung
wegen Unterſchlagung gezogen worden Die entdeckten ſchweren
Verbrechen wurden gleich mit ſeiner Perſon in Verbindung ge
bracht und er ſowohl des erwähnten Mordes wie der Beranbung
der Stadtkaſſe in Wektin dringend verdächtig erachtet Die von
der hieſ königl Staatsanwaltſchaft mit Eifer betriebene Unter
ſuchnug ſtieß auf keine andere Spur bezüglich der Thäterſchaft
und ſo kam die Anklage gegen Hering auf Grund der ihn betr
Jndizien zuſtande Es iſt eine recht umfangreiche Anklage deren
Verhandlung mehrere Tage in Auſpruch nehmen und eine aus
gedehnte Beweisaufnahme erfordern wird

Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Dr Wyszomirski
als Beiſitzer fungiren die Herren Landgerichtsrath Döhner
re Braun und als Ergänzungsbeiſitzer Herr Aſſeſſor
Roßbadt

Die Königl Staatsanwaltſchaft iſt verkreten durch Herrn Staats
anwalt Günther

An Gerichtsſtelle befinden ſich als Beweisſtücke verſchiedene
Kleidungsſtücke und Jagdutenſilien des Angetlagten

Die Vertheidigung iſt Herrn Rechtsanwalt Dr Slawyk über
tragen Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Ober
amlmann Otto Wüſtenhagen Kloſtermansſeld Profeſſor
Dr phil Friedrich Albert Halle Rittergutsbeſitzer Ernſt Baſch
mann Wegwitz Privatdozent Dr phil Georg Baumert Halle
Baumeiſter Paul Querfurth Merſeburg Kgl Wegebau Jn
ſpektor a D Peter Langfeld Schkenditz Dr phil Ma
Perlbach Halle Oberbibliothekar an der Univerſitäts Bibllothek
Dr phil Paul Biedermann Halle Direktor der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Rentier Arthur Schlemm
Halle Rudolf Nietau Halle Bibliothekar am Stadt
theater Gutsbeſitzer Albert Günzel Plötz Gutsbeſitzer
Albert Pitzſchk Quetz Als Ergänzungs Geſchworene
Orgelbaumeiſter Wilhelm Rühlmann Zörbig und Ritterguts
pächter Wilhelm Nicht itz Oberthau Zeugen wurden 84 auf
gerufen doch werden noch e geladen werden

Der Angeklagte Hering wird aus der Unterſuchungshaft vor
eführt in der er ſich ſeit ſeiner am 18 Dezember erfolgtenVerhaftung befindet

Die Feſſel nahm ihm auf der Anklagebauk ein Gefangenen
aufſeher ab Hering macht keinen außergewöhnlichen Eindruck in
anderer Kleidung würde er ſich wohl vortheilhafter ausnehmen Er
heißt Oswald Hering iſt geboren am 1I1 März 1859 in
dira a Jhle alſo morgen 37 Jahre alt evangeltſch verheirathet
kinderlos nicht Soldat geweſen einmal vom Landgericht zu
Magdeburg im März 7882 wegen Jagdvergehens mit 300 Mark
Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängniß beſtraft Die gegen ihn
erhobene Anklage lautet auf amtliche Unterſchlagung in
Verbindung mit unrichtiger Bücherführung anfBetrug ſchwere Urkundenfälſchung Mord und i
ſchweren Diebſtahl Zur Laſt gelegt wird ihm im Oktober
oder November v Js als Beamter Gelder die er in amtlicher
Eigenſchaft empfangen oder im Gewahrſam hatkte nämlich 2200
Mark dem Juſtizfiskus gehörig die er zur Gerichtskaſſe in
Wettin als deren Rendant vereinnahmt hatte unterſchlagen zu
haben ferner vom Juli bis September 1895 betrügeriſcher Weiſe
das Vermögen der umverehel Schmidt jetzt verehel Gaſtwirth
Bernſtein zu Raunitz um 4180 Mk geſchädigt zu haben indem
er der Genannten vorrebete er werde das Geld in die Gerichts
kaſſe legen da bringe es 5 Proz Zinſen und könne durch ſie
jeden Augenblick abgehoben werden Später habe er ihr vor
Plewgptt jenes Geld für ſie bei der Regierungshauptkaſſe in

erſeburg hinterlegt zu haben wo ſie es jederzeit holen könne
während er das ihm anvertraute Geld verbraucht hatte Jm
Sommer v Js ſoll er eine Urkundenfälſchung verübt haben
indem er auf den Namen der Ehefrau des Kauſmanns Gerlach
einen Schuldſchein über 5000 Mark datirt Halberſtadt den
29 Juni 1894, fälſchlich anfertigte und weiter eine öffentlicheUrkunde fälf le nämlich den auf jenem Schnuldſcheine befindlichen
Stempel Kaſſations Vermerk der Königl Stempel Distribution

Wettin vom 1 Juli 1895 in 1894 umänderte von dieſer gefäiſchten Urkunde auch zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch

machte und zwar in der Abſicht ſich einen Vermögensvortheilzu verſchaffen Dies ſoll dadurch geſchehen ſein daß der An
Leaate das Vermögen des Privakmannes Blechſchmidt in Reutz

etrügeriſcher Weiſe um 8115,61 Mk ſchädigte indem er Blech
ſchmidt zur Hergabe und Belaſſung eines unter der Bedingung
baldiger Rückzahlnng r brte Darlehns im Betrage von
3115,61 Mk bewog und dem Darleiher zur Sicherherhelt ex
wähnten Schuldſchein über 5000 Mark nebſt einer gleich
falls fälſchlich augeſertigten Fenebmwigurg des Ehemanns
Gerlach übergab während Hering gar keine Forderung anFrau Gerlach Valte und wie erwähnut jener Schein ſelbſt von

m ausgefertigt worden war Weiter wird der Angeklagte
einer Reihe amtllicher urterrh beſchuldigt die er durch
Jeiorgig mehrerer an ihn gezahſter Gerichtskoſten begangen
als 38,65 M am 22 Jan v J vom Klempnermeiſter Winter
in Weltin 3,30 M und 1489,70 M in Grundbuchſachen Trebitz
Nr 2 vom Gutsbeſitzer Otto Brandt daſelbſt bezw in Sachen

ſnleg Gerichtsbarkeit 245,70 M am 8 April vom Guts
ſitzer Brandt in derſelben Sache 40,25 M von Wittwe Berlich

in Görbitz 62,40 M von den Arbeiter Grunert ſchen Ehelenten
in Fienſtedt 11 M vom Gutsbeſitzer Kunde in Leitewitz 37 M
vom Gutsbeſitzer Kerſten in Döbliß 88,60 M vom Gulsbeſitzer
Hehne in Deutleben 56,10 M vom Chemiker Voje in Lettewiß
25 M vom Gutsbeſitzer Becker in Gimritz 93,55 M von Fran
Reichert in Salzmünde 59 M von Fran Möbes in Dobis
14 M vom Landwirth Ahl in Gimri 10,35 M vom Maurer
Staxke in Gimritz 18 M von Wittwe Müller in Lettewitz

20 M vom Maurer Starke in Gimritz 71,50 M vom Steu
macher Schröter in Gimritz 64,85 M vom Manrer Riemann
in Dobis 8,45 M vom Landwirlih Zorn in Deutleben 52,60 M
von Frau Käubler in Fienſtedt 57 40 M vom Schmiedemeiſter

e yſebehren in Wettin 8,50 M vom Regierungsrath Herrmann
in Merſeburg 146,05 M in Roth ſcher Konkursſache 28,80 M

An den Handgelenken war er gefſeſſelt d

Veiblatt zu Nr 118 der Saale Zeitung Gele Dienstag Rürz 1396
von Frl Olga Barth Vormundſchaftsſache 35,70 M vom Guts
beſitzer Knanl in Müllerdorf 93,55 M von Frau Reichert in
Salzmünde 76 35 M in der Sieb ſchen Grundbüchſache in Fienſledt 9,80 M vom Gutsbeſ Otto Brandt in Trebitz 477,20 M
von verw Frau Gutsbeſ Köſter in Neutz 12,50 M und 26 10 M
von der Zuckerfabrik Treditz 25,25 M von Bernſtein in Gimritz
zuſammen 3482,80 M unterſchlagene GerichtskoſtenJn allen dieſen Fällen ſoll der Angeklagte die zur Eintragung
oder Kontrolle der Einnahmen beſtimmten Bücher unrichtig ge
führt haben indem er erwähnte Geldbeträge im Einnahme
Journal nicht buchte und in einzelnen Fällen in denen er die
unterſchlagenen Gelder erſetzte die Zahlungen unter unrichtigem
Datum eintrug Dann aber legt ihm die Anklage das ſchwere
Verbrechen des Mordes zur Laſt auf Grund der Beſchuldigung
er habe am 17 Dez 1895 den Stadikaſſen Rendanten Böttcher
aus Wettin vorſätzlich getödtet und dieſe Tödtung mit Ueber

ſchweren Diebſtahl verübt haben indem er in der Nacht zum
18 Dezember ungefähr 3000 M aus der la zu Wettin
entwendete und dieſe Entwendung zur Nachtzeit in einem be
wohnten Gebäude in das er ſich in diebiſcher Abſicht eingeſchlichen
oder ſich in gleicher Abſicht darin verborgen hätte verübte

Unterm 30 Dezember erließ der kgl Erſte Staatsanwalt hier
eine Bekanntmachung wonach eine Belohnung von 300 Mark
ausgeſetzt wurde für Herbeiſchaffnung von Beweismitteln die
r P za des Sachverhaltes erwähnter Verbrechen geeignet

n könnten
Zur Anfklärung aller dieſer dem Angeklagten zur Laſt gelegten

Verbrechen und Vergehen iſt die Vernehmung von 84 Zeugen
angeordnet außerdem haben betreffs des Mordes Herr Sanikäts
rath und Kreis Phyſikus Dr Fielitz hier Herr Kreiswundarzt
Dr Hoffmann hier und Herr Gerichts Chemiker Dr Jeſerich aus

Berlin als Sachverſtändige Gutachten abzugeben
Was bisher über den Fall durch die Unterſuchung feſtgeſtellt

und durch Zeitungsnachrichten bekaunt geworden iſt kann aus
folgender Zuſammenſtellung erſehen werden Der früher nicht
unbemittelte Hering kam im Jahre 1895 in Geldverlegenheiten
als ein Schwager ſeiner Frau der Gärtner Weber in Halberſtadt

jetzt in Groß Ottersleben Ende 1894 in Konkurs gerieth Wie
Hering behauptet hat er an Weber vom September 1894 bis
Ende November 1895 nach und nach 6000 M Darlehn gegeben

worüber eine theilweis durch Poſteinlieferungsſcheine belegte Ab
rechnung vorhanden iſt Ferner behauptet Hering für ſeinen in
Süd Afrika als Ober Grenzcontrolenr angeſtellten Bruder Max
Bürgſchaft geleiſtet zu haben und aus dieſem Anlaß im Sommer
v J zur Zahlung von 1200 M an den Vertreter des Gläubigers
verpflichtet geweſen zu ſein Jm November v J wurden Un
regelmäßigkeiten in der an der h zu Wettin
deren Rendunt Hering war entdeckt da mehrfach die Abſendung
der allmonatlich aufzuſtellenden Ueberweiſungs Auszüge an die
Juſtizhauptkaſſe in Naumburg verzögert worden war Am
29 Oktober hatte die Juſtizhauptkaſſe den am 25 Okt 2747
Ueberweiſungsauszug noch nicht erhalten weshalb ſie telegraphtſch
um Einſendung deſſelben erſuchte Darauf wurde eine Sendung
von Wettin nach Naumburg abgefertigt aber ohne den Ueber
weiſungsanszug um deſſen Einſendung deshalb erſucht wurde
Es erfolgte jedoch keine Antwort und nun wandte ſich die Ver
waltung der n am 1 Nov an den Kaſſen Kurator
Amtsrichter Hecht in Wettin mit dem Erſuchen die unterbliebene
Einſendung zu bewirken worauf am 4 Nov ein von 2 Nov
datirtes Schreiben bei der naumburger Kaſſe eintraf des Juhalts
Hering habe die fehlenden Rechuungsſtücke der Sendung vom
23 Okt beigefügt gehabt Der Gerichtskaſſe in Wettin wurde dann
ehſgegehen eine neue Reinſchrift des Ueberweiſungs Auszuges
einzuſenden Als dies geſchehen war und eine Reviſion des
Ueberweiſungs Auszuges vorgenommen wurde erſah man daß
dering am 25 Oktober v J 22600 M als eine an die Juſtiz
hauptkaſſe geleiſtete Bagrablleferung gebucht bis zur Erſtattung

er Anzeige aber dieſen Betrag nicht abgeſandt hatte Bei der

Kaſſengelder vorgefunden während Hering nur einen Beſtand
von 226 21 M deklarirt hatte Auch gab er dabei die amtliche
Verſicherung ab andere Gelder als
Gerichtskaſſe nicht zu haben Endlich gingen am 8 Novbr bei
der Juſtizhauptkaſſe erwähnte 2200 M als Sendung von Hering
ein wonach er alſo zuvor dieſen Betrag unterſchlagen hatte was
er aber in Abrede ſtellte Daß er jedoch dies Geld ſich erſt am
7 Novbr als Darlehn zu verſchaffen gewußt konnte daraus ge
folgt werden daß Hering ſich damals brieflich mit der dringenden

tie an den Gutsbeſitzer Otto Brandt in Trebitz um leihwelſe
Ueberlaſſung von 2000 M auf 8 Tage wandte wobei er angab
dies Geld wegen einer für ihn ausgebliebenen Zahlung zu be
nöthigen ur Sicherheit hatte Hering ſeinem Bittgeſuche
Hypothekenbriefe und eine Verſicherungs Police beigefügt worauf
er durch Brandt 2000 M erbielt Dieſe Manipulation hat Herin
als richtig zugegeben mit dem Bemerken Brandt habe ihm an
das erſte Bittſchreiben geantwortet er J ſolle gegen Abend
nochmals ſchicken vielleicht könne er die 2000 M erhalten Brandt
habe nicht geſchrieben nur 1000 M vorräthig zu haben Nach
Brandt s Angabe iſt aber dieſe Behauptung Hering s unrichtig
Da Hering die 2200 M aus der wettiner Gerichtskaſſe ver
wendet haben mag hat nicht ermittelt werden können wohl aber
ſo viel T um das Geld nach Naumburg ſenden zu können
jene 2000 M von Brandt höchſt nöthig brauchte Bezüglich der
meiſten Unterſchlagungsfälle hat er ein Geſtändniß pbgeßeden inmanchen Fällen ukht m vollſtändig Es wird ſich zeigen wie

er ſich jetzt d verhält
Der erhebl

ſchweren Diebſtahl betreffend ſtützt ſich auf folgende Ermittekungen
Am Morgen des 18 Dezember gegen 8 Ühr wollte der Pollzei

ſergeant Wellbier das Kaſſenzimmer aufſchließen als er zu ſeinem
Erſtaunen bemerkte daß die Thür ein wenig offen ſtand Beim
gen ins Zimmer ſah er deu in einer Ecke ſtehenden

eiſernen Geldſchrank ebenfalls geöffnet und auf dem Tiſche
mehrere Geldkäſten hen woranf er das Zimmer verſchloß und
durch den Schreiber Preſch ſchleunigſt den Bürgermeiſter ſowie
den Stadtverordnetenvorſteher holen ließ Es leuchtete ſofort
ein daß ein Diebſtahl verübt war Durch die im Laufe des

e vorgenommene Reviſion wurde daun feſtgeſtellt daß über
3000 M fehlten Die Thür zum Kaſſenzimmer fand ſich un
beſchädigt und auf dem großen Tiſche lag das Schlüſſelbund des
Rendanten Vöttcher doch fehlten daran die Schlüſſel zur Thür
des Kaſſenzimmers was vermuthen ließ daß hier ein wit der
Oertlichkeit vertrauter Dieb gewirthſchaftet habe
Entdeckung jenes Diebſtahls wurde bekannt daß der Reudani
Böttcher vermißt werde und bald darauf verbreitete fich die
Nachricht daß Böttcher todt an den ſogenannten Nebelung ſchen
Akazien worden ſei

Am 20 Dezember wurde die Leiche obducket Auf dem linken
oberen Augenhöhlenrande befand ſich eine unregelmäßige Haut
öffnung mit blanſchwarzen gequetſchen Rändern I em breit
und 1 em hoch Das linke u war zerſtört die Hautränder
zerfetzßt am Uebergange des linken oberen Augenrandes zur
Naſenwurzel eine Sauerichung von 1 em im Durchmeſſer am
linken oberen Augenrande eine von oben nach unlen verlaufende
I cm lange Hautdurchtrennung mit ſcharfen Rändern auf
dem linken Jochbogen eine Hautdürchtrennung von l em Durch
meſſer mit gequetſchten Rändern am linken Mundwinkel
eine V em lange ſcharfe auf dem linkengegen ebenſo am rechten Unterkieferwinkel eine 2 h em lange

autdurchtrennung dicht unter dem rechten Bruſtbeingelenk eben
falls eine Hautdurchtrennung und ebenſo auf dem Bruſtbein
desgleichen je eine Hautdurchtrennung über dem zweiten und
dritten Halswirbel und über dem linken unteren Schulterblatt
winkel Das Dach der linken Angenhöhle hatte einen 2 em langen

legung ausgeführt Schließlich ſoll der Angeklagte einen A

am 25 Oktober bewirkten Kaſſen Reviſion wurden 2426,21 M h

ieſe 226,21 M in der

ſte Dil der Auklage den Mord und den Schreib

Gleich nach de

h em weit klaffenden Sprung und von der Mitte dieſes Knochen
ſprunges Tag noch ein feinerer S ab nach dem hinteren
Ende des Siebbeines Die linke Hälfte des Siebbeines war eine
krümlige Maſſe während die rechte von der Scheidewand wie
abgeſprengt erſchien Das Gewebe über der Halswirbelſäule
fand man blutig durchtränkt den ganzen Oberkiefer auf beiden
Seiten zerſchmettert und den Unterklefer am rechten Winkel
ebenſo verletzt Zwiſchen dem zweiten und dritten Halswirbel
vorn hing im Bindegewebe eingebettet ein Stück Blei von der
Größe einer Flintenkugel ein eben ſolches Stück Blei ſaß u
der rechten Seite zwiſchen dem zweiten und dritten Halswir
Zwiſchen der zweiten und drilten Rippe entdeckte man einen 4em
breiten und 2 em hohen flachen Bluterguß der bis aus Bruſt
bein reichte Durch das Bruſtbein in der Gegend rungen der
zweiten und dritten Rippe führte ein unregelmäß g eformter
Kanal mit ovalem äußerem Eingang und ſchrägem ſchlitzförmigem

usgang Jm rechten Bruſtfellſacke fanden ſich 600 cem Biut
im linken 100 eem ſeröſe Flüſſigkeit Am oberen Lappen der
rechten Lunge ſah man zwei ſchlitzförmige Oeffnungen von S
2 em Länge Der obere Lungenlappen war gänzlich blutig dur
tränkt und auch der untere ſehr blutreich n der Luftröhre
befand ſich blutiger Schaum

Das Gutachten der ärzilichen Sachverſtändigen über die Todes
urfache Böticher s nach dem Ergebniß der Obduktion beſagt
Böttcher iſt am Stickfluß geſtorben Der Stickfluß iſt durch
Blutaustritt in den rechten Bruſtfellraum entſtanden Der Blut
austritt war die Folge von Stichverletzungen der rechten Lunge

Hering iſt dringend verdächtig den Diebſtahl verübt und vor
her den Rendanten Böttcher ermordet zu haben um die Kaſſen
ſchlüſfel zu erlangen und zwar ſieht man den Beweggrund zu
dieſen Verbrechen in ſeinen derzeitigen mißlichen Vermögens
verhältniſſen Der Angeklagte hat zugegeben Ende November und
Mitte Dezember v J ſich in Geldverkegenheit befunden zu haben
weil er ſeinem Schwager größere Summen bezahlen mußte und
dem Gutsbeſitzer Brandt 2000 M ſchuldig war Dagegen hat
er behanptet daß er folgende außenſtehende Forderungen habe
8100 M an ſeinen Schwager Weber 1900 M an ſeinen Bruder
in Afrika 3100 M an den Rendanten Böttcher und 3 kleinere
Forderungen an andere Perſonen Diefe Außenſtände habe er
am 1 Jannar d J einziehen wollen wenigſtens theilweiſe
Auch ſei er im Beſitz von 5000 M preuß Konſols geweſen
wovon 4500 M bei ihm im Depot gelegen hätten und noch jetzt
in einem ſeiner Schränke ſich befinden müßten nebſt zwei Depot
ſcheinen Böttcher s über erwähnte 3100 M Es hat ſich jedoch
von dem allen nichts vorgefunden

Der muthmaßliche Thatort des Mordes liegt an dem von
Wettin nach Dößel führenden Wege und zwar 23 Minuten vom
Thborbogen des wettiner Rathhauſes entfernt Bei der am
18 Dez mittags erfolgten gerichtlichen Beſichtigung fand man
in einem unter dem Dößeler Wege hindurchführenden e
graben einen mit Blut beſudelten Ueberzieher und ungefähr 2
Minuten davon entfernt in dem weſtlich der Straße liegenden
Graben eine Blutlache Zwei größere Blutlachen und neben
dieſen 8 blutige Menſchenzähne fand man ungefähr 40 50
Schritte weiter nach Dößel zu in demſelben Graben Von da
aus führte eine im gepflügten weichen Ackerlande wahrnehm
bare Schleifſpur in gerader Richtung nach den ſogen Nebe
lung ſchen Akazien Am Rande dieſes Gehölzes wurde Böttcher s
Körper gefunden Der Mord iſt 10 Minuten vor 6 Uhr
abends verübt worden was aus den Wahrnehmungen des Müller
geſellen Schulze aus Dößel l grrt werden kann Dieſer fing
an erwähntem Abend von Düöſſel nach der Windmühle ſeines
Vaters Als er etwa 10 Schritt am Kilometerſtein 0,6 vor
über war hörte er aus der Richtung des Thatortes einen Schuß
fallen und gleich danach einen zweiten Schuß Bald danach
Dot er die Thurmuhr des ſüdöſtlich liegenden Wettins 6 ſchlagen

ering und Böttcher ſind in den letzten Wochen vor dem 17 Dez
wiederholt zuſammen den Weg nach Dößel gegangen einigemale
zum Rentier Wilh Höhne in Dößel wegen Hypothek Angelegen
eiten Am 16 F hat die I5iähr Dienſtmagd Anna e

beide Mäuner am Spätnachmittage in der Paſtorgaſſe in Wettin
in der Richtung nach Dößel zuſammen gehen ſahen und auch am
17 Dez gegen Abend iſt Hering in Gemeinſchaft mit Böttcher
auf dem Wege vom Wettiner Rathhauſe nach Dößel geſehen
worden Böttcher pflegte wenn er zum Dienſt z keinen Stock
zu tragen aber am 17 Dez nachmittags hat ihn der Schreiber
Preſch mit einem Stocke geſehen und daher gedacht Böttcher
werde wohl einen Weg nach answärts machen wollen Vöttcher s
Stock iſt am 18 Dez morgens vom Drehorgelſpieler Wernicke
am Thatorte gefunden worden Wittwe Böitcher die Mutter des
Ermordeten hat ihren Sohn am 17 Dez fortgehen ſehen aber
keinen Stock bei ihm bemerkt während ihr nochher von Nachbarn
geſagt worden ihr Sohn habe beim Fortgehen einen Stock
gehabt Jhr Sohn ſo hat Frau Böttcher gemeint werde ihr

wohl den beabſichtigten Ausgang verheimlicht haben weil ſie es
nicht gern rer wenn ihr Sohn mit Hering ging Sie hatte
gehört daß letzterer Schulden habe daſchinenbeſitzer Kahle
bat den Angeklagten am 17 Dez gegen 5 Uhr nachmittags in
deſſen Wohnung geſprochen wobei Hering geſagt er werde in
den Rathskeller gehen um zu hören ob in ſeiner Unter
ſchlogungsſache am andern Tage Zeugen vernommen würden
Als Kahle zum Rathskeller gehen wollte war Hering ſchon fort
dies könne nach Kahle s Angabe vor 56 Uhr geweſen ſein Kahle
hat Hering dann weder unterwegs noch im Rathskeller geſehen
Gegen Abend am 17 Dez vielleicht kurz nach 5 Uhr war die
Ehefrau des Rathskellerwirthes Heyer in der kleinen Stube
hinter ihrer Küche Da kam der im Rathhauſe beſchäftigte

hreiber Sterz zu ihr und bat Fe um Aufkochen eines
Würſtchens Als Frau Heyer hiermit beſchäftigt war hörte ſie
eine anſchelnend verſtellte Männerſtimme von draußen fragen
Jſt Böttcher noch oben worauf ſie bejahend antwortete und

daun von dem Sprechenden befragt wurde Können Sie mir n
nicht runter rufen Auch dies hat r Heyer bejaht den
betreffenden Mann aber nicht r und ihn auch nicht an der
Stimme erkannt Daß nach Böttcher gefragt wurde war nicht
auffällig da faſt täglich Leute nach ihm gefragt hatten Nach
einer Weile war Frring durch die Heyer ſche Küche an die
Stubenthür getreten Guten Abend ſagend und ſich er
kundigend wer in der Gaſiſtube ſei Nach erhallenem Veſcheide
hatte er erklärt nicht in die Gaſtſiube zu wollen er ſei krauk
geweſen und werde nach Hauſe gehen elt ſich dann nicht weiter
auf und ging fort dies kann nach Frau Heyer s Angabe gi 6 Uhr geweſen ſein Frau S hält es für m ch des

r Mann mit der verſtellten me wenn es Hering war
ſich in der Zwiſchenzeit bis zum Betreten der Küche im
verſteckt gehalten m Hofe mußte Hering in die ekommen ſein ſonſt hätten ihn der Gaſtwirt d e
10 jährige Tochter geſehen wenn er vom vo uretreten wäre t in der Küche hat ihn die kleine Fer

en Als letztere dann beim Spielen einmal nach dem wen

ah bemerkte ſie den Rendant Böttcher mit einem von ſhr nicht
erkannten Manne von der Hoſthür nach dem vordern Hausflur

hen Oekonom Karl Mennicke hat er in den Rathhaus
trat in 4 Schritt 2 Männer herauskommenſehen die auffallend iſnel gingen und in die Paſtorgaſſe ein

bogen Den einen der Männer hat Mennicke nicht erkann aberaus einem an dem Manne bemerkten Shawliuche auf Vöticher

gemuthmaßt Den andern Mann will Meunicke Gaund Kleidung für He gehalten haben Darüber d
er u audern Tags n ehe der Verdachts des Mordes auf Hering zum n Sterzgeäußert Hinter den n Männern iſt Mennicke ge
Wagen er bat ſie aber damt aus den Augen verloren

ienſtmädchen Anna gen ch hat beim Waſſerholen abends nach
S Uhr in der Paſtorgaſſe die ihr wohlbekann Rendant Vöticher

W
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gabe ihn dentlich erkannt und auch den Rendantſk
öticher ein Jrrthum ſei völlig ausgeſchloſſenAuch die Maurerfrau Hoſſmann hat den

mals mit noch einem Manne auf dem Wege nach dem zwiſchen
Wettin und Dößel liegenden Schweizerling geſehen jedoch nur
Böttcher zu erkennen vermocht der ihr ſich umdrehend Guten
Abend geboten

Ein anderer zuge hat zu der angegebenen Zeit und auf dem
ege gleichfalls Böttcher und Hering zuſammen

gehen ſehen
er Angeſchuldigte hat bisher überall beſtritten der Mann

geweſen zu ſein den die Zeugen mit dem Rendanten Böttcher
geben haben Er ſei vielmehr nachdem er am
7 Dezember bis nach 5 Uhr wegen Unwohlſein im

Bette gelegen auf Kahle s Aufforderung gegen 26 Uhr in
den Ralhskeller gegan en aber nicht in die Gaſtſtnbe ſondern
in die Küche und in die dahinter liegende Privatſtube Heyer s
Hier habe er Frau Heyer gefragt ob ſie in der Unterſuchungs
ſache gegen ihn Unterſchlagung betr eine Vorladung bekommen
habe ach kurzem Verweilen ſei er allein wieder fort und
direkt nach Hauſe gegangen ſo doh er unbedingt um 6 Uhr
wieder zu Hauſe x en Länger als eine Viertelſtunde

abe er ſich am 17 Dezember nicht außerhalb ſeiner Wohnung
efunden Als er ins Rathhaus eingetreten ſei es ihm vor

gekommen als ſteige Böttcher die Treppe herab aber zuſammen
eweſen ſei er am 17 Dezember nicht mit Böttcher und nament
ch nicht mit ihm zwiſchen 5 und 6 Uhr aus dem Rathhauſe

durch die Paſtorgaſſe nach dem Dößeler Wege gegangen Als er
u Haufe wieder angekommen habe er den Vater des Gaſtwirthes
inicke angetroffen und um dieſem etwas vorzuſetzen ſeinem

Hauswirth Thews zugernfen einige Flaſchen Limonade zuſchicken Thews habe ſie gebracht emgegenüber iſt feſt
geſtellt Der Gerichtsdiener Joſt hatte 20 Pf verauslagtes Fracht
geld an Hering zurückzuzahlen und begab ſich zu dieſem Zwecke
am 17 Dezember nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr in
Hering s r Er traf dort Frau Hering die ihm
mittheilte ihr ann ſei nicht da Joſt ging dann
ort und brachte die 20 Pfennige am andern Morgen
luf Vorhalt dieſes Punktes hat Hering erklärt das ſeiwiſchen 3 und 4 Uhr geweſen als Joſt gekommen Nachträglich

at Hering dieſe Angabe dahin abgeändert oder eben um
5 Uhr dann aber ſchließlich geſagt es iſt zwiſchen 5 und
6 Uhr geweſen als ich noch zu Hauſe war Als Joſt kam war
ich noch anf dem Sopha in Gegenwart von Kahle und meiner
Frau Später hat er erklärt Joſt ſei etwa um bis 6 Uhr
bei ihm geweſen er habe geglaubt Joſt wolle ihn nach dem
Gericht beſtellen und deshalb habe er Joſt ſagen laſſen er ſei
nicht zu Hauſe Kahle hat davon daß in der Zeit ſeiner An
weſenheit Joſt nach Hering gefragt nichts geſagt

Der Altſitzer Einicke wollte am Äbend des 17 De Hering umRath fragen wegen einer Punktation Als die Stadtuhr 7

ſchlug war Einicke noch in ſeiner Wohnung Er ging dann bald
fort ſo daß er ungefähr um /27 Uhr in der Hering ſchen Woh
nung angekommen ſein muß Er fand Frau Hering allein zu
Hauſe die ihn mit den Worten empfing Wenn Sie doch etwas
früher gekommen wären mein Mann iſt anf eine kleine Weile
weg Einicke wartete etwa 10 Minnten dann kam Hering nach
Hanſe trat in die kleine Wohnſtube ging jedoch gleich wieder
hinaus und kam eine Minute darauf wieder mit einem Glaſe
Waſſer in der Hand norauf der Hauswirth eine Flaſche
Limonade brachte Hering ſchenkte ſich davon ein und tranuk
Beim zweiten Eintreten hatte arg einen andern Rock an auch
bequeme Schuhe oder Pantofſfel Auffallendes hat Einicke an

nicht bemerkt Daß er Rock und Schuhe nach ſeiner
äckkehr gewechſelt habe hat Hering zugegeben Trotz Einicke s

Bekundung iſt rn dabei geblieben daß er vor 6 Uhr
wieder zu Hauſe geweſen ſei und hat auch behauptet daß er
wande erſt beſtellt habe als er ſchon eine Weile zu Hanſe
geweſen

Am Morgen des 18 Dez hat Hering ſeinen Hauswirth Thews
gefragt wann er Limonade gekauft habe worauf Thews ge
antwortet Zwiſchen und 7 Uhr Dann hat Hering ge
äußert Es iſt gut denken Sie ſich ich ſoll verhaftet werden
weil ich Böttcher todtgeſchlagen haben ſoll

Jn der Nacht in der die Stadikaſſe beſtohlen wurde iſt zu
außergewöhnlicher Zeit Licht in dem von Hering bewohntenHauſe bemerkt und die Hausthür offen gefunden Jn der Ver

handlung werden noch andere auffällige Wahrnehmungen zur
Sprache kommen Am 138 Dez mittags iſt Hering verhaftet
worden Des Müllergeſellen Schulze Angaben haben einen
ſichern Anhalt für die Zeit der Ermordung Böttcher s geboten
Bei der Verhaftung durch den Gendarmen Pauzmann hat
Hering ohne weiteres geäußert Aber ich bin doch nach 6 Uhr
zu Hauſe geweſen eine Aeußerung die ziemlich verfänglicherſcheint ering war im Gerichtegeſängniß zu Wettin unter

ebracht Am 28 Dez fand man nachdem er in eine andere
elle untergebracht war in der zuerſt benutzten Zelle Nr 4

einen Theil vom Deckel eines Heftes auf dem eingekratzt ſtand
Befſorge mir Gift durch die linke Oberecke dieſes Fenſters

8 Uhr abends mit einer Ruthe ich paſſe auf Ferirg hat zu
gegeben dieſen Kaſſiber angefertigt zu haben er erklärt dies
aber damit daß er nicht gewußt habe weshalb er verhaftet ſei
dadurch ſei kopflos geworden und habe nicht gewußt
was er that Hiermit ſteht im Widerſpruch die durch Hering zu
Thews gethane Aeußerung Jch ſoll verhaftet werden weil ich
Böttcher todtgeſchlagen haben ſoll Auch vorher hatte er ſchon
ſeine Verhaftung wegen der Unterſchlagungen befürchtet und dies
eänßert ſo daß ſeine Behauptung nicht gewußt zu haben wes
alb er verhaftet ſei verfehlt erſcheint
Am 20 Dezember nachmittags waren der Arbeiter Klein und

der Maurer König mit Entleeren der Abortgrube in dem von
Hering s r beſchäftigt wobei ſie verſteckt einen
nicht mit Miſt beſchmutzten Schuh an einer Stelle fanden wo er
nur abſichtlich hingeſtellt ſein konnte Ein zweiter Schuh wurde
ebenfalls bei jener Arbeit in dem bereits auf die Straße ge
brachten Dünger gefunden An beiden Schuhen waren Erdſpuren
von ſogenanntem Rothliegenden Daß dieſe Schuhe Hering ge
hören hat er am 21 Dezember zugeſtanden mit dem Bemerken
er habe ſie auf den Miſt geworfen aber nicht etwa verſteckt
ſondern effen am 14 oder 15 Dezember Bei dieſer Behauptung
iſt er auch geblieben obwohl man ihm vorgehalten daß man dieSchuhe erſt nach faſt gänzlicher Ausleerung der Grube gefunden
habe Das an den Schuhen entdeckte rothliegende Erdreich ſoll
nach Hering s Angabe daher rühren daß er eine Woche fuvor
an der Soale bei ſchmutzigem Wetter ſpazieren gegangen ſef

Herr Kriminalkommiſſar Bügler hat Fußſpuren in der Gegend
der Mordſtelle gefunden und das Auffallende dabei bemerkt daß
die Spuren durch die Länge des Schrittes und die Tiefe der
Abdrücke den Eindruck erweckten ſie rührten von einem imDunkeln Laufenden er der die Beine recht hoch gehoben Jene
Spuren ſollen daſſelbe Maß haben wie erwähnte Schuhe Aber

S l ies uhe an dem verhängnißvollen Abende gar nicht
aben

Am 31 Dezember wurde vom Sohne des Hauswirthes Thews
auf dem Hausboden der Hering ſchen Wohnung ein Thaler ge

n worauf man auf dem Oberboden darüber in einer
nklen Ecke einen alten Reiſigbeſen entdeckte darunter Stroh

und die Nr 214 der Halberſtädter Zeitung vom 12 Sept 1895
ferner einige Glasſcherben und Geld in h ünzen
im Betrage von M 19 Pf Weiter fand ſich dort ein
Cigarrenkiſtchen mit der Nr 293 des Halleſchen General
anzeigers und ein neuer Centralfeuer Revolver ſtarken
Kalibers außerdem noch Nr 296 des Hall leere
vom 18 Dezember 1895 und eine neue Blechſchachtel mit
charfen Revolverpatronen A d uerſt erwähntenn er zundſtelle fand man ſpäter einen Thaler und zwei Pfennigſnde nun aber in P dedleate e e 1828 59 M

endant Böttcher da

Der 9 der beſtohlenen Stadtr die beiden Schlüſſel ſind Schlüſſel zur Thür des
Stadtkaſſenzimmers Hering beſtritt jedoch zu wifſen wie jene

z auf den Boden ſeiner Wohnung gekommen und
meint ſie könnten ebenſo dahin gelegt worden ſein wie ein im
Garten des Schneiders Arndt Heirgerr mit Blut durchtränkter
Rock wahrſcheinlich Böttchers Jene Fundſtücke müßten nach
der erſten Durchſuchung des Bodens wo man ſie nicht gefunden
hingebracht worden ſein Von der Halberſtädter Zeitung iſt
nur ein Exemplar in Wettin gehalten und zwar von Hering
Er hat dazu erklärt dieſe Zeitung mitunter den Altſitzer Gründler ſchen Eheleuten gegeben zu haben Gründler s aber haben

dies als unrichtig bezeichnet Hering iſt auch Abonnent des
Halleſchen Generalanzeigers Noch am Abend des 17 Dezember
kam er in Beſitz der Nr 296 dieſer Zeitung vom 18 Dezember
worin der Kaſten mit den Patronen eingeſchlagen gefunden wurde

Ein Cigarrenkiſtchen mit dem Etikett Picaro wurde in Hering s
Wohnung entdeckt und mit dem auf dem Boden gefundenen
Cigarrenkiſtchen verglichen wobei ſich die Uebereinſtimmung der
beiden Kiſtchen ergab Den Revolver will Hering nicht kennen
Ermittelt iſt daß die Waffe am 29 November v J bei Herrn
Büchſenmacher Hübenthal in Halle Leipzigerſtraße gekauft worden
iſt Hering will aber nur am 28 November in Halle geweſen
ſein um mit Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne Rückſprache wegen er
wähnter Unterſuchungsſache zu nehmen nachdem ihm am 27 Nov
vom Amtsrichter Hecht die weitere Amtsthätigkeit unterſagt
worden ſei Das letztere iſt jedoch erſt am 28 November ge
ſchehen Hr Hübenthal hat Hering nicht mit Beſtimmtheit als
Käufer erwähnten Revolvers zu erkennen vermocht Jm Gaſt
haus zum Rothen Roß hier iſt Hering mit den Herren Gaſtwirth
Heyer und dem Kaufmann Prinz aus Wettin geweſen und zwar
nach Hering s Behauptung am 28 November wo er nach der
Wohnung eines Büchſenmachers gefragt und durch Prinz
Beſcheid darüber erhalten habe Hr Prinz der den Namen
eines Büchſenmachers nicht wußte hat ihm das Geſchäft in
der Leipzigerſtraße unterhalb des Geſchäftes vom Kaufmann
Krammiſch beſchrieben Dort wohnt der Büchſenmacher Hüben
thal Dieſer Aufenthalt in Halle hat aber nach Angabe der
argen erſt am 29 Nov ſtattgefunden Hering iſt auf er
altenen Beſcheid ans dem Rothen Roß weggegangen und nach

etwa 10 Minuten zurückgekehrt ohne über ſeinen Ausgang etwas
u äußern Der Revolver hat 12 mm Kaliber Die Hülſen der geſunderen Patronen entſprechen genau den im Revolver er

abgeſchoſſenen Patronenhülſen Eine Patronenhülſe hat der Feld
hüter Valentin am 18 Dez morgens am Dößeler Wege dicht
neben einer Blutlache gefunden dieſe Hülſe paßt ebenfalls zu
jenen Patronen Desgleichen entſprechen die beiden in Böttcher s
Körper gefundenen Geſchoſſe ſowie ein drittes Geſchoß das an
der größeren Blutlache am 7 Jan d J in der Erde gefunden
wurde genau dem Kaliber des Revolvers

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes richtete der Herr
Vorſitzende die Frage an den Angeklagten Wollen Sie auf
das Jhnen zur Laſt Gelegte erwidern worauf der Angeklagte
mit klarer deutlicher Stimme antwortete Jawohl Vor
ſitzender Sie waren in Wettin als Gerichtsſekretär an
geſtellt Angekl Jawohl Vorſ Sie waren als einziger
Gerichtsſchreiber am Wettiner Amtsgericht zugleich Rendant der
Gerichtskaſſe und wurden ſuspendirt durch Verfügung ſeitens des
kgl Oberlandesgerichts in Naumburg am 28 November v J
Angekl Jawohl Vorſ Wie war Jhr Bildungsgang
Angekl Jch beſuchte das Viktoria Gymnaſium in Burg bei
Magdeburg bis Oberſekunda und trat dann 1877 beim königl
Kreisgericht in Burg ein worauf ich nach Aufrücken im Amte
nach Wettin verſetzt wurde Dort bin ich ſeit ſechs Jahren an
geſtellt geweſen Meine Mutter lebt noch auch Geſchwiſter habe
ſich Vermögen hatte ich nur 1900 M von meinem Onkel Förſter
Ende 1894 gerieth ich in Geldverlegenheiten da ich 8000 M für
den Schwager meiner Fran und auch für meinen Bruder in
Afrika Geld zahlen mußte

Es folgt nun die Erörterung der Unterſchlagungen wie
angegeben wa der Angeklagte ſein bereits früher abgegebenes
Geſtändniß mit der kurzen Erwiderung Jawohl beſtätigt
und erklärte zur Deckung der erſten durch Unterſchlagung
entſtandenen Defekte ſich Geld geliehen zu haben
Erſtattet oder gedeckt habe er die Poſten 38 65 30
1489 70 M und 245 70 M Vorſitzender Es kommt bei
den Unterſchlagungen doch eine ziemlich bedeutende Summe
heraus Was haben Sie mit dem Gelde gemacht Sie ſollen
auf großem Fuße gelebt und beſonders viel gejagt haben
Angeklagter Nein ich habe nicht auf großem Fuße gelebt
ſondern vielmehr ſehr eingeſchränkt Eigene Jagd hatte ich
nicht ich wurde öfter r Theilnahme an Jagden eingeladen
Aus der Erörterung der Unterſchlagungen ergab ſich daß letztere
vom 22 Januar v J bis zum 26 November betrieben worden
waren oſtanweiſungsabſchnitte der betreffenden an die Ge
richtskaſſe gelangten Einſendungen hatte Hering beſeitigt Jn
dem gegen ihn angeſrenten Disziplinarverfahren iſt er zur
Rückzahlung und Verzinſung der als unterſchiagen ſog
ſtellten Gelder im Betrage von 1533,30 M und 286,90 M
verpflichtet worden und hat ſich zu hierzu verſtanden Vor
ſützender Wie wollten Sie die Erſtattung bewirken
Angekl Durch Ceſſion Der verſtorbene Rendant Böttcher
ſchuldete mir 3100 davon wollte ich dem Fiskus den ent
ſprechenden Betrag cediren Die Gerichtskaſſe hat die Annahme
der Ceſſion abgelehnt

Weiter wurden erörtert die Betrugsfälle Louiſe Schmidt jetzt
verehelichte Gaſtwirth Bernſtein und Privatmann Blechſchmidt
nebſt den Prteenhgn Den Fall Blechſchmidt räumte
der Angeklagte ein mit dem Bemerken zur Zahlung von Schulden
Geld benöthigt und ſich deshalb Darlehn zu verſchaffen verſucht
z haben Um das Darlehn von 3115 M von Blechſchmidt
änger behalten zu können habe er letzterem den erwähnten
n zur Sicherheit gegeben Den Fall LouiſeSchmidt eetzt ger Bernſtein 4180 M betreffend verſuchte der
Angeklagte in Abrede zu ſtellen indem er die Sache als reines
ohne Betrug zuſtande gekommenes d e erklärte
Auf ſeine Bitte habe ihm Lniſe Schmidt 4300 M gegeben ohne
beſtimmte Rückzahlungszeit zu verlingen Nach einigen Tagen

abe ſte 120 M zurückverlangt und da habe er ihr geſagt es
ei beſſer wenn das Geld 4180 bei der Regierungshaupt

kaſſe in Merſeburg hinterlegt werde Beim Empfange der
4300 M vom Deponiren und von Zinſen geſprochen zu haben
müſſe er beſtreiten Er habe das Geld als Darlehn verlangt
und erhalten Es wurde ihm aber vorgehalten daß er vor

gape elt habe jenes Geld nachher bei der Regierungshaupt
ſſe in Merſeburg deponiren zu wollen daß er dieſe Abſicht

aber nicht ausgeführt und die Darleiherin in dem Jrrthum ge
laſſen habe er werde die 4180 M deponiren Daß die Dar
leiherin in ſolchen Jrrthum verſetzt worden ſollte daraus hervor
ehen daß er für ſie einen eingeſchriebenen Brief an die
egierungshauptkaſſe mit der Anfrage wegen Deponirung ab

la und durch den Poſteinlieferungsſchein ſowie durch den
ntwortbrief getäuſcht habe

Die Verhandlung dauert fort

nebſt Poſtanweiſungen Poſt Einlieferungsſcheinen und 2 Schlüſſeln di e Ventels rührte aus

XVI Provinzial Landtag der Probinz Sachſen

IX Sitzung
g Merſeburg 10 März

Der Präſident Landrath Graf v Wartensleben eröffnet
die Sitzung um 9 Uhr Erſter Gegenſtand der Berathung iſt
der Berſcht der II Kommiſſion über die ungedruckte Provinzial
Ausſchußvorlage betr das Ruhegehal a einen oberen Be

eamten der Provinzialverwaltung Berichterſtatter Abgeordneter
Dr Nu an die r die einmalige ußberathung der un
gedruckten Provinzial Ausſchußvorlage betr die Wahl eines

heimer Sitzung
Es folgt darauf in öffentlicher die Vornahme der

Wahl eines Landesrathes Berichterſtatter Abg v Bülo Ge
wählt wird Landesaſſeſſor Nitſchke

Alsdann nimmt der Landtag die Anträge der Milzbrand Enk
ſchädigungs Kommiſſion 1 den Provinzial Ausſchuß zu beauf
tragen die Erhebungen über den Umfang der Milzbrandſchäden in der Provinz noch weitere 3 Jahre ſortzüſeten und auf

Grund der ſo gewonnenen Statiſtik zu erwägen ob ſich die er
neunte Einbringung einer Vorlage an den Provinziallandtag
wegen Einführung der Milzbrandentſchädigung empfiehlt 2 denProvinzial Ausſchuß zu beauftragen eine Vetition in Sachen
der Milzbrand Entſchädigung an die Staatsregierung zu richten
debattelos an

Es erfolgt hierauf die Wahl des 6 Stellvertreters für den
Provinzial Ausſchuß anſtelle des verſtorbenen Oberbürger
meiſters Bödcher Halberſtadt Gewählt wird der bisherige Stell
vertreter Abg Tellemann Schkölen Dadurch wird die Wahl
eines neuen 7 Stellvertreters nöthig die auf den Abg
Dr Schmidt Erfurt fällt

Alsdann folgt der Bericht der J Kommiſſion über die Prüfung
und Entlaſtung von Rechnungen der kommunalen Provinzial
Verwaltung Der Landtag ertheilt debattelos die Entlaſtung

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und der Präſident
Graf v Wartensleb en giebt eine Ueberſicht der vom Land
tage erledigten Geſchäfte

Oberpräſident v Pommer Eſche ergreift hierauf das Wort
zu einer Anſprache in der er etwa folgendes ſagt

Meine Herren Unter einem neuen Präſidenten aber in
alter Weiſe haben Sie die diesjährigen Geſchäfte geführt
Wenn auch Jhre Anſichten hier und da auseinander gingen ſo
waren Sie doch alle beſtrebt das Rechte zu treffen und trotz
des Auseinandergehens auf verſchiedenen Wegen den beſten und
richtigſten Weg zu wählen Walte Gott daß Sie das Rechte
beſchloſſen und das erſtrebte Ziel erreicht haben Ein jeder von

hnen darf mit dem Bewußtſein von hier ſcheiden mit großem
leiß und treuer Hingebung gearbeitet zu haben
Jm Namen Sr Majeſtät des Königs ſchließe ich hiermit den

XV Landtag der Provinz Sachſen
Präſident Graf v Wartensleben Jm Hinblick auf den

Mann der für uns vorbildlich iſt bei allen öffentlichen Arbeiten
ſchließen wir unſere Verhandlungen Se Majeſtät unſer König
und Herr lebe hoch

Nach einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer ſprach Abgeord
neter Fritz e Magdeburg dem Präſidenten den Dank des
Hauſes für ſeine umſichtige Geſchäftsleitung aus die es ermög
licht habe ſo viele Vorlagen in kurzer Zeit ſachgemäß zu er
ledigen Das Haus giebt ſeinem Einverſtändniß mit den Worten
des Redners durch Erheben von den Sitzen Ausdruck

Der Präſident ſpricht dafür ſeinen Dank ans und ſchließt die
Sitzung um 92 Uhr

Ueber das geſtrige Landtagsdiner erfahren wir daß es einen
recht anregenden Verlauf nahm Von den vielen Toaſten die
ausgebracht wurden erwähnen wir nur den des Landtags
präſidenten anf den Kaiſer den des Oberpräſidenten auf
die Provinz und den des Landtagspräſidenten auf den Ober
präſidenten
a

ZDTéè J
Standesamtliche Anchrichten

Standesamt Halle 9 März
Aufgeboten Der Gefangenen Aufſeher Richard Wieprecht

und Marie Ebert Töpferplan 2 und Witzſchersdorf Der
General Kommiſſionszeichner Hermann Baum und Margarethe
Angermann Wehlheiden und Weidenplan Der Gymngſial
Oberlehrer Hermann Bathge und Katharing Mulertt Bernburg
und Gr Klausſtr 1/2 Der Schloſſer Guſtav Alex und Hedwig
Schurig Kl Brauhausſtr 18 und Gommergaſſe Der
Stuckateur Max Raute und Alida Kaufmann Bremen und
Halle Der Maurer Auguſt Linke und Bertha Wolf Roitzſch
und Emsdorf Der Schloſſer Guſtav Kathe und Luiſe Heyer
Halle und Erdeborn Der Poſtſekretär Wilhelm Heyde und

Margarethe Buch Niemeyerſtr 17 und Deſſau Der Markt
helfer Karl Brachmann und Marie Berger Thomaſiusſtr 3 und
Blücherſtr Der Maſchinenbauer Otto Schuſter und Friederike
Gneiſt Neumarktſtr 6 und Dößel Der Stadtkaſſen Buch
halter Wilhelm Becker und Bertha Fiſcher Wuchererſtr 23 und
Hohenedlau

Eheſchliefzung Der Fabrikarbeiter Karl Matuſchke und
Bertha Rieger Kuttelhof

Geboren Dem Bautechniker Franz Wegener eine Elſa
Geſine Joſefine Schillerſtr 20 Dem Kaufmann Karl v Glan
ein Friedrich Karl Kurt Auguſtaſtr Dem KaufmannPaul Bre tkopf ein Karl Adolf Paul Lindenſtr 67 Dem
Eiſendreher Friedrich Förſter ein Friedrich Karl Georg
Schmiedſtr 22 Dem Fabrikarb Jakob Ludenia ein Paul
Schmiedſtr 22 Dem Schuhmacher Ernſt Pfennig eine

arie Charlotte Thomaſiusſtr Dem Schuhmacher Hermann
Wolter Zwill Mut Marie und Wilhelm Georg Tauben
ſtraße Dem aler Guſtav Heerdegen ein Auguſt
Hermann Guſtav Weidenplan 24 Dem Tiſchler Karl Bettke
eine Anna Eliſe Barfüßerſtr 15 Dem Bibliothek Aſſiſtenten
Dr phil Auguſt Hackradt ein Johannes Friedrich HermannSchllerſtr 58 Dem Gerichts Kanzliſten Heinrich Röhr eine

Klarag Eliſe Meckelſtr 12 Dem Grubenarb Albert Meiſe
eine Martha Hardenbergſtr 39 9 Dem Handarb Richard
Gebhardt eine T Kl Ulrichſtr 35

Geſtorben Des Kutſcher Alfred Schmidt T Helene 2 W
Hochſtr 20 Der Schloſſer Ernſt Heiden 37 J Klinit Des

Superintendenten Heinrich Thielebein Ehefrau Bertha geb
Wittke 63 J Wuchererſtr 17 Des Handarb Gottlieb Weiden
hammer Ehefrau Friederike geb Metzner 60 J Klinik Der
Kaufmann Emil Brüggemann 48 J Gr Wallſtr 38 Des
Bahnarb Otto Haaſe Ehefrau Hedwig e Dreyer 51 F
Klinik Des Handarb Richard Gebhardt 22 Stunden Kl
Ulrichſtr 35 Die Wittwe Wilhelmine Tiſchmeyer geb Zeiger
70 J Siechenanſtalt Martha Müller 17 J Alter Markt 21
Der Drechsler Karl Lüders 20 J Gr Schloßgaſſe Des

andarb Karl Hammer S Otto 7 Mon Herrenſtr 22 Des
chloſſer Auguſt Hoffmann Ehefran Agnes geb Freitag 28 J

Brunoswarte 34 Des Keſſelſchmied Ernſt Nicolai S Ernſt
4 M Weingärten Des Fabrikant Bruno Hanke S Richard
1 W Gr Brauhausſtr 29 Des Schneider Albert Köchlin S
Albert 1 J Klinih

Standesamt Trotha
Meldungen vom 2 bis 7 März 18096

Aufgeboten Der Schloſſer Otto Paul Herrmann und Emma Luiſe Marie
Lehmann Paſſendorf und Seebeni Arbeiter Friedrich Wilhelm Nagel eine T Dem Arbeiter

ulius ni ein S Dem Böttcher Wendel Vinz ein S Dem Maurerb Wihiün Max Berkmann in n eine T Ein unehel S

T

Kirchliche Anzeigen

St Moritz Mittwoch den 11 März abends 6 Uhr Paſſions
der zweite Theil der Leidensgeſchichte Jeſn Diak

etſchmann

Neumarkt Mittwoch den 11 März abends 6 Uhr Paſſlons
gottesdienſt Paſtor D Hoffmann

Landesrathes anſchließt Beide Berathungen erfolgen in ge
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Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
vetreffend das Fahren mit Fahrrädern vom 21 Februar 1896

ud des s 137 G vom 30 Juli 1883 S S 195 undal 15 t Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März
d S S 265 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrathes für den Um

er Provinz Sachſen gen Fotngr hehe erlaſſenfang s 1 Radfahrer dürfen andere gls zum Fahren und Reiten beſtimmte
Straßen und Wege nicht benutzen Ausnahmsweiſe dürfen die Radfahrer

ßerhalb der Ortſchalten die neben einem Fahrwege herlaufenden Fußwege
Vir erſteige und Fußgänger Bankets benutzen wenn der ahrdamm nach ſeiner
Beſchaffenheit die Benutzung deſſelben ungewöpnlich erſchwert und der Fuß
ängerverkehr in keiner Weiſe geſtört oder beeinträchtigt wird Ausnahmen

Je en Benutzung der Fußwege Bürgerſteige und Fußgänger Bankets inneru der Ortſchaftun können von der Orispoltzeibebörde zugelaſſen werden

s 2 Jn wiewelt öffentliche Straßen und Plätze innerhalb der Ort
ſchaften mit Fahrrädern nicht befahren werden dürfen bleibt der Beſtimmung
ber Ortspoll eibehörden vorbehalten

g 3 enn nicht örtliche Hinderniſſe entgegenſtehen oder die Umſtände
eine Abwelchung als zweckmäßig erſcheinen laſſen müſſen Radfahrer die rechte
Seite der Fahrbahn innehalten und in eine andere Straße nach rechts in kurzer
Wendung und nach links in weitem Bogen einbiegen

4 Wenn nicht die Umſtände eine Abweichung als zweckmäßlg er
einen laſſen müſſen die Radfahrer an Fuhrwerken Reitern Radfahrerne iransporten und Fußgängern welche ihnen entgegenkommen rechts und

an hen welche ſich in der gleichen Richtung bewegen links vorbeifahren

nhrwerke Reiter und Radfahrer ſowie Fußgänger welche den r
enutzen haben den Radfahrern welche ihnen entgegenkommen oder welche

von dinten an ihnen vorbeifahren wollen und dies durch ein Glockenfignal an
zeigen ſoweit nach rechts auszuweichen daß dieſelben auf dem Fahrdamme ge
mäß der Vorſchrift des Abſ 1 vorbeifahren können Wenn ein Thier ſcheu
oder unruhig wird müſſen die Radfahrer langſam vorbeifahren und er
ſorderlichenfalls abſteigen Auf Fußwegen u ſ w 5 1 Abſ 2 und 3 müſſen

die Rafahrer den oſſt abſteigen und das Rad an der Hand vorbeiführen
s 5 Radſahrer müſſen die entgegenkommenden u ſ w beiDunkelheit wenn Nebel herrſcht oder ſonſt wenn die Umſtände es erfordern

die zu überholenden gurrwert u ſ w aber ſtets aus angemeſſener Ent
fernung durch Glockenſignale auf ihre Annäherung aufmerkſam machen

6 An ledig geführten Pferden dürfen Radfahrer ſofern es thunlich
iſt nur an der Seite des Führers und nur langſam vorbeifahren An Rind
vieh welches nicht mit verbundenen Augen ſagt oder getrieben wird dürfen
ſie ſobald daſſelbe unruhig wird nicht vorbeiſahren

s 7 Bemerkt ein Radfahrer daß hinter ihm herkommende Reiter
Führer von Fuhrwerken oder Radfahrer die Abſicht haben ihn zu überholen
ſo r er dies nicht zu verhindern ſuchen ſondern muß nach rechts ans
weichen

s 8 Zwei oder mehr Radfahrer dürfen nur inſoweit nebeneinander
u c dies ohne Beläſtigung oder Gefährdung des Verkehrs ge

ehen kann
s 9 Jnnerhalb der Ortſchaften darf mit Fahrrädern nicht ſchneller ge

fahren werden als mit der Geſchwindigkeit eines mäßig ſchnell fahrenden
Wagens Das Gleiche gilt außerhalb der Ortſchaften beim Bergabfahren in
bergigem oder hügelichem Gelände falls die Straße nicht auf eine angemeſſene
Entfernung überſehen werden kann und nicht frei von Verkehr iſt ferner beim
Fahren auf alken durch ſcharfe Biegungen die Beſchaffenheit des Geländes
Banlichkeiten oder dergleichen unüberſichtlichen Straßen und Wegen und an
allen Stellen ſtärkeren Verkehrs Jnnerhalb der Ortſchaften muß in engen
oder abſchüſſigen Straßen an Straßenkreuzungen beim Einbiegen aus einer
Straße in die andere beim Durchfahren von Thoren und dergleichen bei der
Ausfahrt aus Grnundſtücken welche an einer öffentlichen Straße liegen und bei
der Einfahrt in ſolche ſowie an Stellen ſtärkeren Verkehrs mit Fahrrädern
laugſam geſahren werden Jn allen vorſtehend bezeichneten Fällen darf der
Radfahrer die Lenkſtange nicht aus der Hand laſſen und die Füße nicht von
den Pedalen entfernen

s 10 Die Radfahrer haben ſich aller Handlungen zu enthalten welche
den Verkehr beläſtigen oder behindern Menſchen erſchrecken oder Thiere be
unruhigen können Insbeſondere iſt das Wettfahren innerhalb der Ortſchaften
oder an Stellen regeren Verkehrs das r Umlenken neben Fußgängern

Reitern oder Vieh das Umkreiſen von Fuhrwerken und dergl
erboten

s 11 Jedes Fahrrad muß während der Benutzung mit einer wirkſamen
Bremsvorrichtung und mit einer helltönenden Klingel ſowie bei Dunkelheit
mit einer Laterne verſehen ſein welche ein helles Licht unbehindert nach vorn
wirft und nicht mit rothen oder grünen Scheiben eher ſein darf Auch
abgeſehen von den in 8 5 bezeichneten Fällen haben Radfahrer die in der
Fahrrichtung ſtehenden oder ſich bewegenden Perſonen in angemeſſener Ent

r durch ein deutlich hörbares nöthigenfalls zu wiederholendes Glocken
ignal auf ihre Annäherung aufmerkſam zu machen Vor Straßenkreuzungeninnerhalb der Ortſchaften iſt das Glockenſignal ſtets zu geben Hinſichtlich er
Zeit der Beleuchtung der Laterne ſind die für 5
ſtimmungen maßgebend

s 12 Jeder Radfahrer muß mit elner von der Polizeibehörde ſeines
Wohnortes ausgeſtellten auf den Namen des Jnhabers lautenden und für die
Dauer des Kalenderjahres giltigen Fahrkarte verſehen ſein welche er bei der
Fahrt mit ſich zu führen und auf Verlangen den Polizeibeamten vorzuzeigen
hat Perſonen unter 15 Jahren kann die Ausſtellung der Fahrkarte verſagtwerden Auf Militär Perſonen in Uniform finden die Beſtimmungen dieſes
Paragraphen keine Anwendung

8 13 Jeder Radfahrer muß auf den Anruf eines Polizeibeamten oder
Gendarmen unverzüglich anhalten und Rede ſtehen Dem Anruf gleich gilt
als Oatz zeichen d rn a Gefährd ſpi

Muthwillige Beläſtigungen und Gefährdungen ſowie ſonſtige Ungebührlichkeiten gegenüber den e ſind verboten Puſis

8 15 Die Vorſchriften dieſer idung wenn das Fahrrad an der Hand geführt oder getragen wird
s 16 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden

ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen eine ſchwerere Straſe verwirkt iſt
r eidſtrafe bis zu 60 Mk im Unvermögensfalle mit entſprechender Hafi

8 17 Die Polizei Verordnung tritt am 1 April 1896 in Kraſt Mit
dieſem Zeitpunkt treten alle entgegenſtehenden Beſtimmungen außer Gültigkeit
u wird die Polizei Verordnung vom 15 März 1893 Amtsblait für Magde
urg S 126 für Merſeburg S 168 für Erfurt S 107 aufgehoben

Magdeburg den 21 Februar 1896
Der Ober Präſident der Praninz Sachſen

e

olizei Verordnung finden keine Anwen

von Pommer

Bekanntmachung

Dermiethung des Rathskeller Reſtanrants zu Halle a S

mit Die zum Betriebe eines Reſtaurants erſten Ranges beſtimmten
Centralheizung elektriſcher Belenchtung und vollſtändigen

a gbitiar ausgeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchoß des Rathskeler
es hierſelbſt ſollen auf die Zeit vom I Oktober 1896 bis dahin

99 vermiethet werden
van Die Bedingungen liegen im Stadtſekretarlat Zimmer Nr 30 im Rath
n R zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen Einſendung

Gegen r ſche el vendgeeignete Bewerber welche ein ausreichendes disponibles Vermögera uweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre ngeboie die verſiegelt n
Angebot auf das Rathskelſer Reſtaurant zu Halle at der Aufſchrift

ſehen ſowie das Anerkenntniß der z enthalten müſſen bis zumMärz d Js Vormittage 10 uhr
im Stadtſekretarigt viederzulegen wo elbſt 8
nung der Angebote de wird erſt zur augeßebenen Stinde die Ergſ

en iradaben in erſter Linie dern dſichtigt werden erſten Ranges ſich bereits bewährt

alle a den 6 März 1896
Der Magiſtrat iStaude t

durann ern ſteis ausweichen oder wenn dies nicht möglich ehls verde

m

uhrwerke geltenden Be

Bekanntmachung
Die am 1 April 1896 fälligen Zinsſcheine der Preuſtiſchen Staats

chulden werden bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe W Taubenſtraße 29
jerſelbſt bei der Reichsbank Hauptkaſſe den Regierungs Hauptkaſſen den

eiskaſſen und den übrigen mit der Einlöſung betrauten Kaſſen und Reichs
bankanſtalten vom 21 d Mts ab eingelöſt Auch werden die am 1 April
1896 fälligen Zinsſcheine der auf unſere Verwaltung übergegangenen Eiſen
bahn Anleihen bei den vorbezeichneten Kaſſen ſowie bei den auf dieſen Zins
ſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21 d Mts ab r

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuldgattungen und Werth
abſchnitten geordnet den Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen
welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werihabſchnitt angiebk
anfgerechnet iſt und des Einliefernden Namen und erſichtlich macht

egen Zahlung der am 1 April fälligen Zinſen für die in das Staats

eingetragenen unieſer Zinſen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den Reichsban
Girokonten der Empfangsberechtigten dem 18 März und8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staagtsſchulden
Tilgungskaſſe am 18 März bei den Regierungs Hauptkaſſen
am 24 März und bei den ſonſtigen außerhalb Berlins damit betrauten
Kaſſen am 26 März h

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt für die Zinszahlungen in der Regel
werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem
Monat am letzten aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Jnhaber Preußiſcher Konſols machen wir wiederholt an
die durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über da

reuſßziſche Stagtsſchuldbuch aufmerkſam welche durch jede Buch
andlung für 40 Pfg oder von dem Verleger J Guttentag in

Berlin durch die Poft frei für 45 Pfg zu beziehen ſind
Berlin den 4 März 1896

Hanptverwaltung der Staatsſchulden
v Hoffmann
Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Maler Auguſt Friedrich Adolf Kogel
zohßt in e aufhaltſam geweſen geboren am 9 Jannar 1869 zu Wengels

orf bei Senfels welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb

Es wir erfucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichis

goer bie bemerken wir daß die

zwiſchen

en

Gefängniß abzuliefern und zu den Akten J VI 888/95 hierher Nach
richt zu geben

Halle a den 29 Februar 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

c Alter 27 Jahre Statur lang und ſchmächtig Bart
kleiner blonder Schnurrbart Geſicht ſchmal Kleidung braun und weißſprick
liche Stoffhoſe braunes Stoffjacket rehbrauner kleiner Filzhut

Beſondere Kennzeichen der rechte Arm auffallend kürzer als der linke

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Joſeph Roſſa zuletzt in

Merſeburg geboren am 28 April 1877 in Cienſchkowitz welcher flüchtig iſt
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften in das wächſte Gerichts Gefängniß
abzuliefern und zu den Akten J I i 194/96 Nachricht zu geben

XHalle a/S den 5 März 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 18 Jahre Größe 1,62 m Statur ſchwächlich
Haare blond Stirn frei Angenbrauen blond Augen blau Naſe länglich
ſpitz Bart blonder Schnurrbart Mund gewöhnlich Zähne vollſtändig Kinn
ſpitz Geſicht länglich Geſichtsfarbe blaß Sprache polniſch Kleidung
brauner Ueberzieher

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Steinſetzer Ernſt Goldſtein aus

Delitzſch geboren daſelbſt am 31 Oktober 1860 evangeliſch welcher flüchtig iſt
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts
Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J VI f 843/95 Nachricht zu geben

Halle a/S den 4 März 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 85 Jahre Größe 1,77 m Statur groß
Haare blond Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Geſicht länglich Geſichts
farbe geſund Sprache deutſch

Grosse Inventar Auction
Wegen ſtattfindender Parzellirung werden

Freitag den 13 März er
von Vormittags 10 Uhr ab auf

Rittergut BenndorfEEiſenbahnſt Mansfeld
36 Rühbe Ostfriesen Anglo und Tonänder Rasse
theils tragend thells frisechmilehend 2 Kleine Bullen
7 Kälber G Stiere 6 Läufersehweine 2 Sauen 2junge
Pber 9 Stück schwere belgische Pferde eompl Ge
sehirre Stallutensilien Aekerwagen landwirtihsehaſteng aschinen Eggen PfHüge und sonstige Acker

eräthe
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkanſt

Whilipa Isanacsohn BVerlin
tsdamer Strafe 134 B

Anmcotionmn Auction
Mittwoch den 11 d M Vorm11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 werbe r an

hier an weiſe hofſtraſje 26 d zwangsweiſe
eldſchrank 1 Pianino 1 Billard1 PapierſchneideMaſchine 2 Waaren I e

ſchränke 1 Kaſtenregal 1 Ladentiſch Deppich und Gardinen s
Mille Cigarren mehrere Sophas Fleckstein a eüieher

S ränke Kommoden Tiſche Stühle

Pol Perkaufegel Bilder Lampen cWiree

der Königl Oberförſterei Schkenditz

h Gerichtsvollzieher

Auction Sonnabend den 14 März 9 Uhr
im Schlag 6 bei BurgliebenganMittwoch den 11 März er

I BrenuholzFittass e z r ere c imaſtho r Weintraube hier2 Eichen rm 220 Kloben 68 Knüppel
284 Reiſer2 gute Arbeitspferde

freiwillig gegen Kaſſe G Eſche u Rüſter rm 6 Kloben 4 Knüppel
ngel Gerichtsvollzieher 900 Reiſer

Weiſjdorn rm 120 ReilſerAuction Weiden rm 120 gieiſer Totalitähh

er

Mittwoch den 11 März er II Nutzholz ekwa von 2 Uhr ab
Vorm 11 Uhr verſteigere i eiſt 250 Eichen mit 210 fm
ſtraſte Nr 39 hier zwan rei III Alle unverkauften Nutz u Breun

abakKgarren Cigarretten 1 Ia reſte aus den BelänfenLa a 1 gx Regal 3 illuſtr RadewellHausb eln Wo Pfellf cker 1 Deci Der Forſtmeiſter Westermeßer
malwaage 1 Schreibpult mit Brief
regal 1 Regulalor und verſch Mo Erbtheilungsh ſoll in einem Flecken
bilien am Harz ein an beſter Lage behierauf freiwillig3 Dözd neue Rohrlehnſtühle 1 Mo eſchäftshans
dell Danmpfmaſchine eine Partie
Stereoscope mit Phbotographlen
Cylindergläſer Maaßſtäbe Clyſtirritzen Glasſprißen uspenſorien

ßnitz und
8

verkauft werden

eignen ſich auch zu jeder and ge
Anlage Nähere Auskunſtrregatorgarnituren Opernglas eBee Gerichisvoüg eher

nehmungen halber dillig und

Gaſt wirthſchaft und Viaiclalw
e

ebäude ſind gut erhalten geräumig uede ſtertheilt
Mandatar Brakel Herzberg a H ad

rTieſerung

Porklaud Cement
der AngeboteEröffuun

am 25 März Nachmittags 3 Uhr
im Rechnungsbüregan Altes Bahnhofs
gebäunde Zimmer Nr 23

Der Verdingung liegen die durch die
Regierungs Amtsblätter bekannt ge

hre Bedingungen für Arbeiten und
ijeferungen vom 17 Juli 1885 zu

Grunde
Die Bedingungen können imgenannken

Büreau Zimmer Nr 11 eingeſehen
auch für 30 4 in Baar nicht in Brief
marken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen
Halle a/S den 6 Mäxz 1896

Königliche Eiſenbahn Direktion

Rultikalgut Schleſtens
5 Minuten von belebter Kreisſtadt
16 Min vom Bahnhof 25 Min von
einer Zuckerſfabrik mit 90 Morg Acker
Weizen u Rübenboden 11 Morgen

ieſen alles in höchſter Kultur Vieh
4 Pferde 25 Stück Rindvieh 11
Schweine 2c todtes Juventar über
komplet und in beſter Beſchaſſenheit
Banlichkeiten maſſiv vorzüglich und
elegant umſtändehalber ſofort billig
verkäuflich Anzahlung 15,000 Mk
H ter feſt u zu niedrigem Zinsn uſtikaljagd 1300 Morgen kam
mit übergeben werden Weiteres
auf ſr Anfrage unter Rustikal
gut poſtlagernd Glogan,

Eine Schmiede mit Wolmung in
einer lebhaften Kreisſtadt unter güuſ
tigen Bedingungen ſafort zu verkaufen
oder zu verpachten Offerten unter

833 W an die Exved d Ztg erb ar

Reeller Verkauf
Ein Colonialwaaren Geſchäft

mit Branntwein Conceſſion in bedeut
Kreis Garniſon und Jndnſtrieſtadt
Prov Sachſen gute Gebände mit Auff
u Hof beſſ Geſchäftslage reell nach
weisl jährl Umſ 37,000 bei 25
Reingewinn 700 Miethe extra ſoll
großer and Untern wegen ſofort für
40,000 bei 10,000 Anz verkauſt
werden durch C Koch Witten
berg Collegienſtraße 84 ad

Materialtvngrengeſchäft in einem
Dorfe zu kaufen geſucht
Off poſtlagernd unt M 100 Alsleben a/S

Gelchäſts Perkauf
Mein altes gut eingeführtes

Materialwagren Geſchäft
nebſt Branntwein Conceſſion verbunden
mit Garderobe Putz u Schnittwaaren
m Gröningen Reg Bezirk Magde
burg beabſichtige ich zu verkanfen mit
Grundſtück für 8000 Thaler Anzahl
9000 Mark Jeder Kaufluſtige kann
ſich von dem Geſchäfte nebſt Grundſtück
überzeugen
Der rn Eduard SeiffertGröningen Reg Bez Magdeburg

Mein gutgehendes Reſtaurant mit
Schnapsconceſſion beabſichtige um
ſtändehalber ſofort oder 1 April er zu
verkaufen Offerten unter A 8493 an
die Exped d Ztg erbeten

Eme kleine Oeconomie Wirth
ſchaft ca 20 r Feld u Wieſe
10 Min von der Stadt Zeulenroda
10,000 Einwohner entfernt iſt an

preiswerth zu verkaufen Näh bei

Restauration
8 8506 an die Expedition dieſer Ztg

za iſt auf Bierpacht Caution kann ich
e

u Ritter Wald
Schankwirthſchaften Brenn

werblichen Anlagen jeder Art habe

nur zur erſten Stelle weiſe grati

n tsAgentux

Wein un Ggarren Geſchiſt

übernehmen Schoch Deſſau

zu verkaufen Offerten unter G

II Stellen 4000 u

u ntenane h

derer Unternehmungen halber ſofort

B Sporn Buchdruckerei
Zenlenroda Reuß älterer Linie

altershalber ſofort oder ſpäter mit Ju
ventar zu übernehmen Gefl Off u

Ich ſuche kleines oder mittleres Re
ſtanurant mit oder ohne Jnventar wenn

en Offerten unter Z 8512 an die
d Ztg erbeten r

Landgüter u Villen Müh
len Gaſthöfe Gaſt und

und Brauereien Ziegelelen Fabriken
ſowie Häuſer mit Geſchäften und ge

preiswerth zu verkaufen event zu ver
pachten Hypotheken Kapitalien jedo

nach Prima Referenzen Ausgedehnte
Bekanntſchaft Prompte Bediennng

onis Piller Annen in WeſtfCid 1876

in beſter Lage Deſſans Miethe billig
krankheitshalber preiswerth ſoſort zu

Gutgeh Fuſubiet Keſgaſt
mit oder ohne Geſchirr anderer Unter

auſug
g 1

an die Crped d Zig erbeten r
d u Gru Nics erkeht

eſucht einige Darlehen zu gutenvo Dit
4 u h Wdis ute Kopitalanlage können herrſch
eing Wodndans m Thoreinſahrt Vor

weiſen Näheres Bureau des Hau
beſitzer Vereins Karlſtr 3



Altershalber verkanfe meine in
der von Halle befindliche
W Jahren neuerbante flottea mit Materialgeſchäft n
Dranntweir o eſſion für den

eis von 7 Mk bei eineruzahlung 67 10,000 Ueber
abe kann ſofort erfolgen Re
ektanten belieben ihre t

unter D 8516 in der Exped d
Ztg abzugeben

Mein vor eirea 10 Jahren er
bantes Hausgrundſtück mit Thor
einfahrt 475 qm z mit772 u ſchönen Hand étkelier
dicht an der Robert Frauzſtr und

er t belegen will ich ver
anfen Anzahlung 3000 wkKapital 10 Jahre feſt zu billigem
insfuft eflektanuten wollen

r re Offerten unter F 5818 in
der Exped d Ztg niederlegen

Herrſchaftliches uenes Wuhu
Haus mit 4 Wohnnngen à e

K und Küche mit Zubehör
direkte Nähe des Fürſtenthales
bin ich willens zu verkaufen

reis 12,000 Thlr Anz nachichereintommen t feſt
Offerten erbitte an dieE ebition dieſer Ztg nur von

Selbſtkänfern unter E 8517 r
nd beſte HanusgrundNähe Bahn und Klinikeni ſchönen Garten h

wiſl ich verkanfen Anzahlung
8000 Mk Kaufpreis 62000

Mark Kapital feſt
Kanfliebhaber wollen Jhre Of

ferten gef in der Exped d Ztg
unter G 8519 niederlegen r

Mein neues Hausgrundſtück mit
Thorfahrt und flotter Fleiſcherei
an der Steinthor Kaſerne belegen
will ich verkaufen Preis 46000
Mark Anz 3000 Bik Wer das
Grundſtück kauft wohnt mit

leiſcherei faſt miethsfrei Gefl
erten bitte in der Exp d Ztg

unter II 8520 niederzulegen r

Be eKanfe eine Bauſtelle in guter Lagewenn eine 84 öprocentige Hypolhet
8000 in Zahlung genommen wird
Gefl Offerten unter W 8510 an die
Exped d Ztg erbeten

Hypotheken Kapital
von 3 auf Acker
von 3 auf Häuſer jeden Orts

10 oder 15 Jahre feſt
BankF Diessner C owmiſſion

Niemeyerſtraſte 17 r
8000 Mark

werden von einem prompten Zinszahler
per ſoſort oder zum 1 April geſucht

Offerten unter 770 G an die Er
peditlon dieſer Zeitung

3000 Mark zur Stelle bei28,000 Mk Taxwerth u 15,000 Mk

zur 1 Stelle von ein Beſ mehr aus
wärt Hausgryndſt ſof geſ Gefl Off
unt U 8508 an die Exp d Ztg erb

Eine Fordernng von 460 Mark zu
690 verzinſt ausgeklagt monatlich 10Mark Abzahlung ſoll J werden
Näheres in der Exp d Ztg

Anſtändige Fran e m et
lehn von 80 Mk SichGefl Off unter t g2 a bnſiegernd

Banſandſteine
offerirt ab Bruch am r Ber 7
die S truthe 120 Ctr àEbert v 8,00 und nbernimnt
die Anfuhr
Zuckerfabrik Körbisdorf

bei Merſeburg ar
Alten ab rtenPortwein u Sherry

n FI 200 Pfg
Samos Auslese

n VI 150 Pfg
Vino Vermouth di Torino

n VI 200 Pfg
von nur ersten Firmenempfehlen rGebr Zorn

Grossh Sächs Hoſlieferanten
Scheiben Honig
feinſten Lindenblüthen aus

geſuchteſte Qualität

Havanna Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfund 70 v empfiehlt r

Breiteſtr 1 undCarl Booch Keace Thurm 12

We
Vorzügliche Maſſe pi Füllen von

Heetographen
billigſt bei I Waltsgott r

Sagtkartoffeln
Prof Dr Maercker Geh Rath Thiel
Phöbus Holländer Cralles und Roth
haut à 2,50 Netz dunkelblaue
Lübbenauer und Blauaugen à 2,25p Ctr ab Station Wernsdorf in frei
einzuſendenden Säcken gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme des Betrages
offerirt Zuckerfabrik Körbisdorf

bei Merſeburg ar
Weizen Schlempe

vorzügliches Maſtfutter verkauft billigſt
ab Fabrik und frei Haus r
Stärke Fabrik Fr Dettenborn

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen wiſſen

ataro 90 perinfandel 1 20 Flaſche
ros Manein 1,60 excl

VBurgunder 1,80 lasSchulze Birner Rathhausſtr 5
Aepfel Tafeläpfel und Bors

dorfer in Körben und einzeln empfiehlt
Mittelſtraſze 4 r

85 Prenſ litzer Malzkaffee iſt geſund

e

o
S neuuecteeh driginslpreisen

20

Telephon Anschluss 591
Eine in flottem Betriebe befind

liche m coucurrenzlos gel
Brauerei a

in u iſt da Beſttzer nicht Fachmann bei einer An
a von 18,000 billig zu ver

Hyvpotheken ſeſt n geregeltz t be eWider Verkauf
Flottgehende Bäckerei mit

Materialwagrengeſchäft ſchön
Eckhaus in Jnduſtrie Stadt ſälich 40 50 Mark Ladenkaſſe ſt
anderweitigen Unternehmen halber
ſofgrt billig zu verkaufen

Offerten bitte unter D H an
S rnſtein Vogler A
itterfeld adGeſucht2e00 Mt

eines beliebten 6 Jahre geſchätztArtikels Näh unter hre er
San ſenſtein Vogler a

e ne verwolter findet pere oder 1 April cr aufFer Domgine Stel
lung Gehalt 400 Mark bei freier

Station eld gen unter Vei

vie r enter re 1775a
A Halle a/S eeien c

Für ein Colonialwwaaren und
Produkten Geſchäft en gros
wird ein tüchtiger mit der
Branche vertrauter

HBeisendlerwelcher bereits mit Erfol Tou
ringen Königreich und Provinz
Sachſen beſuchte bei danernder
nut ſalairirter Stellung ge
ucht Off erbeten an Hagſenſtein Vogler A Halle

unter P F 51799

S

e

Geſucht
wird für ein größeres etwas abſeits

s

liegendes Etabliſſement

ein Wächter
re rß energiſch u nüchtern
ſein und über ſeine bisherige Thätig
keit gute Zengniſſe beſißen Be
vorzugt wird jemand der etwasvon Gärtnerei verſieöt gg ſelbſt
findet auch ein Jnvalid alsPförtner und Tagwüchter

tellung Off sub H F 830 an
ein Vogler drfur

Für ein hieſiges Produkten
u gre Geſchäft wird p Oſtern

einLehrling geſuchtOfferten vug 0 be 51770 bef

Sag in Wogler A GS 3
Lan

Ich bin auf 8s Tage verreist
Prof Dr RollgenderHalle a8 den 9 März 1896

Ktrodhut Nähe
empfiehlt

Bertha Herker
Steg Nr Iwerden ſauber u gut r

Damen in wie dußer dem Hauſe an

geſertiCoftume Geiſtſtr 5 vorn M links

Bierdruckapparate

aller Syſteme ſowie Umäuderungen
nach neueſter Verordnung und ſämmt

liche Erſatztheile liefert billigſt
Aug Hoske Graeger s Neht

Fabrik für Hierdritch arate
Halle a/S Geiſiſtraſße 55gegenüber der Ablerapoihete r

Juſtrumenk

ſehr gut erhalten Mkelſtr 9ders neben Monopol

Pianinoalt noch gut im T billig zu
verk Magdeb Str 34 I links

Wie bekannt verkaufe
ſänntl Fleiſch u Vurfwagren
zu änſterſt billigen Preiſen à PfdRind Schweine u Hammelſleiſch 605

Kalb Rind u Schweinefl z Braten 65
ohne Knochen 70 u 755 Pfd Rind u Schweinefl z ralen 3

5 Pfd do ohne Knochen z Braten 3,50
5 Pſd fetten mag Speck geräuch 35 Pfd Schmeer fett Fleiſch fr Wurſt
Selbſt ausgelaſſ Schmalz à Pfd 709
6 Pfd Nierentalg aus u r
ff Aufſchnitt à Pfd 1Täglich friſch Gehacktes à Pfd 709

Außerdem bis auf Weiteres s
beſtcs W Fleiſch äs65 Pfg
Carl Schiemann Steruſtr 4

Schippenſtielein guter ipp Waagxe haben billig

abzugeben Dlitzsch Co
Hafenftraſze 20

T

Volks Kaſſee Hallen
des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger e

II alte Promenade Reitbahn
III Moritzzwinger
Jm Rothen Thurmin der früh eren Hanptwache

Alle vier u geöffnet von früh
6 Uhr an

Es wird verabrelcht
Kaſſfee
Caego

zu 5 d
elterwafſer
imonade

in IV auch Subpe zu 10
Marken zu 54 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Vedürftige elgnen
und in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vler Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
wart nud Königſtraße bel Herrn

mann Sachs Bernburgerſtr 13 u

empfiehlt ſein großes Lager selbstger

Eioene Tavezier Werkſtatt

des

unter dem Protectorate

in den Tagen

bom 13 bis G März 1896
in den ICaisersälem zu Halle g

Gr Ulrichſtr 51 unmittelbar an der Halteſtelle der Straßenbahny
Die Ausſtellung iſt geöſfnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr

Eintritt pro Perſon
übrigen Tagen 50 Pfa

Am erſten Tage reutag
Kinder unter 10 Jahren

Geſchäftsleute wie Fleiſcher Bäcker e

Die halbjährliche Jnventur findet

geſchloſſen

Allgemeiner Vonſum Verein zu
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter

Die Mitglieder werden gebeten

Mö ibel Fabrik nnd Ragazin

MWeinrich s ch m rig
Brunoswarte Nr 23 au der Moritzkirche

Ugter Möbel Spfegel und Polsterwanren in nurgedlegenſter und ſorgfältigſter Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen

Jubſſaums Gefſügeſ Jussteſung

Ornithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen

und dem Ehren Präſtdinm des Herrn Oberbürgermeiſter Stande

1 Mark an den S
e Hälſte

Das Ansftellungs Comité

Halle 45
Haftpflicht

beim Unterzeichneten diejenigen
zur Sprache zu bringen welche alsJnhaber von Verkaufsſtellen für den Verein unſeren Mitgliedern höhere Preiſe

abnehmen als anderen Kunden die dem Verein nicht angehören damit denſelben
eventuell die Verkaufsſtellen eitzogen werden können

in dieſem Jahre am Sonntag den 29
und Montag den 30 u ſtatt und bleiben e dieſer Zeit die Geſchäfte

Der AufſichtsratC Bedau Doſe Schimmelſtraße 17

Turnvercin Guts Muths
Dienstags und Freitags

von 8 10 Uhr
TurnübungN für Mitglieder u Zöglinge

z im Paradies
Der Vorſtand

Getr Herren u Kinderkl getr Schuhwerk kauft Fr Greßler Graſeweg 8

m Bruchfelde des Bergwerks
Alwiuer Verein an der Delitzſcher
Straße werden Banſchutt Kehricht
Ansſchachtungsmagterigl und gute
Erde aufgenommen

Marken werden Königſtr 93 und
auf dem Bergwerke ausgegeben r

ist der beste Liqueur Ueheran
käuflich

Engrosversandt von Berlin O
hMagazinstrasse 7 ad S

In alle bei cJuligs Bethge G Gröhe Nachf
Chr Grüne wald Sohn

Fr Uöfer A Kranz Nachf
C Matthes Wilhelm Möhring

H Rick Franklin Schmidt
Joh Schwarz

Arnica HaaröticA4 Fiaä dar
iſt das tvirkſamſte und unſchädlichfte
in tauſenden von Fällen bewährte Haus
mittel gegen Haarausfall u Schup
penbildnng Flaſchen à 75 u 50 4
bei M Waltsgott Helmbold

Co u Ab Schtüterss Neh K

f Emser Pastillon
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Felsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkeit Verschleimung Hagen
schwäche und Verdauungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
S Anchtel mit einer Plombe ver
schlossenist und verlange ausdrücklict

Emser Pastillen
mit Plomboe

Vorräthig in Halle a8 in den Apo
theken und Drogenhandlungen adl

Für Ratten u Mäuve
empfiehlt als ein allen Hansthieren
nnſchädliches Gift Sellitin
Intwerge ferner ſtets friſchen Gift
weizen u Giftpillen ſowie Hamſter D22 Flade Zwingerſtr 6 zu haben

Auswüärtige Theater
Mittwoch 11 März

Magdeburg Stadith Goldſiſche
Leipzig Altes Th Der Tod des

Tiberius Die Annelieſe
Leipzig Neues Th Oberon
Deſſau Hofth Des Teufels L
Weimar Hoſth Penelope
Altenburg Hofth Fauſt
Gera Fürſtſ Th Der Kaufmann von

VenedigNidolſtart Fürſtl Th Das Glück im
WinkelGotha Holtdy Wallenſteins Lager

Die Piccolominl

Perein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 11 d M

ntheil

um 8 I im Hotel zum Kronprinzen1 Bericht über das abgelaufene
Vereinsjahr und Vorſtandswahl für
da nene

2 Beſchlußfaſſung über Weiteraus
gabe gedruckter Einladungsbläkter zu
den Sitzungen in Form der Geographiſchen Nachrichten

3 Vortrag des Herrn Otto
Baſchin als Gaſt Bedentung der
wiſſenſchaftlichen Ballonfahrten
für die Geographie

Kirehhoſ
Jahn eher Ppruverein
z Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 UhrVebungesstunde
in der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V

Poller ſcher Stenogropheupercin

Mittwoch Abend 8 Uhr Unterricht
nud Uebung im Markgrafen s

pr B VDonnerstag punkt 8 Uhr Hanpt
probe Allſeitiges Erſcheinen
dringend nothwendig Relius

FamilienNachrichten
Verlobt Dora Buhler u Apotheker

a Böhme Großneuhauſen Anna
i e u kgl ſächſ Kammermuſikus Karl
d r Altenburg Frida v PolenzLt ded r Martin v Oldershauſen

auen i Martha Markiewiez ukgl en Pröhle Berlin

Vermählt Prof Dr Heinrich Zimmern u Hilda Kühnen i u Straß
r Dr Arthur Reinhardt u Agathe

Erſurt u e uigGeboren Ein Sohn Hrn Stadt
rath Siegfried Körte Breslau J
Rittmeiſter v Sydow PotsdamOberlehrer Dr Röhlecke Ma nrg

Eine Tochter Hrn Hofapotheker Dr
Hübler Alteuburg

Geſtorben Major a D Bruno

s r AppellGer Ref a D Eduard Meyer Barby
Ken Dr Großmann Stuttgart

ran Landrath Lina Simons geb Weber
Düſſeldorf Dr med Otto Hinrichs

Weimow ar deege chisrath a D
Anton Gerlach J In wen Oberfaktor
Max Seldel v Rentner Erng Leipzio Wahe ent Dr phil

d n tie r Werabeth v Frey egan Mockrauer Jrſee b
patronen M Waltsgolt

Rcuſbentenh

T

DOo O e

W
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